
ber 2008 die gemeinsame Durch-

führung mit Vorarlberg befürwortet 

und ein gemeinsames Bewerbungs-

komitee eingesetzt. Als Land-

tagsabgeordneter hätte ich es ge-

schätzt, wenn spätestens zu diesem 

Zeitpunkt ein Antrag an den Land-

tag gekommen wäre, einen Rah-

Hugo Quaderer entgegnete, dass 

die Regierung der Ansicht sei, dass 

der formale Weg richtig war. Die 

Regierung habe zuerst sorgfältige 

Abklärungen treffen müssen und 

deshalb würde der Landtag erst 

jetzt informiert werden, lautete die 

recht kraftlose Begründung des 

Sportministers. Trotz des Unmutes 

über den zeitlichen Ablauf überwo-

gen bei den Abgeordneten die posi-

tiven sportlichen sowie Image för-

dernden Aspekte und so stimmte 

der Landtag dem Verpflichtungs-

kredit in Höhe von 1,4 Mio. Fran-

Nachtragskredite über 
1,6 Mio. Fr. genehmigt

Spitalkosten im Ausland stark gestiegen

VADUZ – Der Landtag genehmigte an 
seiner Sitzung am Dienstag Nach-
tragskredite in der Höhe von rund 1,6 
Millionen Franken.

Der grösste Posten war der Beitrag an 

ausländische Spitäler. Dort wurde das 

Budget um 950 000 Franken überschrit-

ten – das entspricht knapp 20 Prozent. 

Grund für diesen Anstieg ist laut Regie-

rung, dass bei der Budgetierung erst die 

Zahlen von 2007 berücksichtigt werden 

konnten. Im Jahr 2008 seien hingegen 

die Kosten stark gestiegen – es wurden 

rund 12,6 Mio. Franken fällig. 

Auch bei den Studiendarlehen muss 

der Staat tiefer in Kasse greifen. Das 

Budget von knapp drei Millionen Fran-

ken wurde um 227 000 Franken über-

zogen.

Mehrkosten für Inserate

Ebenfalls Mehrkosten mussten bei 

den Ergänzungsleistungen zur AHV/IV 

hingenommen werden. Dort betrug der 

Fehlbetrag 217 000 Franken. Weiter ge-

nehmigte der Landtag Nachtragskredite 

für Inserate und Informationsmaterial 

bei der Allgemeinen Verwaltung über 

56 000 Franken, für den Zivil- und Ka-

tastrophenschutz 37 000 Franken, für 

Mutterschaftszulagen 20 000 Franken 

und für die Blindenbeihilfe 20 000 

Franken.  (huha)


